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Jur Kriegslage.
Der gestrige Tagesbericht Iaht die gewaltigen Erfolge am
uzo und den bisherigen Verlauf der neuen Offensive in
n Einzelheiten schon einigermahen übersehen . Das Zen.

m der vom Sturm betroffenen italienische» Front ist do-
in völliger Auslösung . Von Karsreit bis Ronzina (der

Irrt ist am linken Jsonzoufcr , gegenüber von Auzza , einige
2 LA jtilomctcr nordöstlich von Conale zu suchen) sind die Reste
Are ? es Nordflügels der zweiten italienischen Armee hu Weichen.
—,'g'S Die überaus hohe Gefangenenzahl — 30 000 Mann in nur

j >wej Tagen ! — und der Umfang der Beute , die über 300
ß J; koschütze beträgt, lassen einen Einblick in die Lag« dieser

; huppe» zu, die wahrscheinlich auch schwere blutige Verluste
„litten haben , da die deutschen und österreichischen Berichte
im tapferen Widerstand dies Feindes hervorl )eben. Der
chrällbruch des Zentrums wirkt bereits auf den rechten Fin¬

zel der geschlagenen italienischen Armee zurück, die das mit
tichtbaren Opfern vor wenigen Wochen erstrittene Plateau
e» Vainsizza -Heiligcngeist zu räumen beginnt,
L Die taktische Rückzugsbewegung an der Ais ne hat sich
>Is um so richtiger erwiesen , als , wie uns gemeldet wird , un-
jffähr uur die gleiche Zelt ein französischer Angriff ein-
Icheir fällte , dem wir dadurch ln der Hauptsache ausge-
lrichcn find . Natürlich haben wir dabei einige Gefangene
«erloren. Die Franzosen melden 8000 , aber gröhere
pfer blutiger Art sind uns dadurch erspart geblieben . Die

neue Stellung ist taktisch sehr gut , da unsere Truppen hinter
hm Kanal stehen und da dort 'Me französische Front in die
msere einspringt , so dah sie Flankierungen ausgesetzt ist,
3rt Flandern stehen neue englische Angriffe bevor . Die

_ a licinzösischen und englischen Angriffe bedeuten zweifellos
° (inen Entlastungsversuch für die Italiener , sind aber nicht

hzn angetan , unsere italienischen Operationen zu beein-
>3 lläcktigen, die planmähig und erfolgreich fortschreiten.
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Bomben auf Ortschaften an der Hardt.
Ludwigshase,i , 26. Okt. (W . B .) Mehrere feindliche

sslieger, di-e vom Westen angeslogen kamen, berührten Mann
>ei»r und Ludwigshasen am 24, Ôktober abends und
logen in südlicher Richtung ab . Mehrere Bomben wurden
As Ortschaften an der Hardt geworfen , ohne Sach- unC
Personenschaden, Auf Mannheim und Ludwigshasen sielen
leine Bomben . Ein feindlicher Flieger ging bei Speyer
Bieber; die Insassen wurden gefangen genommen . In
lfrankenthal wurde durch ein Geschotzblindgänger eine Frau
Setlötet.

NtNttGtncralstiiMerilhl Dom 26.Okt.
Die zwölfte Ifonzoschlacht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die am mittleren Isonzo angesetzten österreichisch-un-

Mschen und deutschen Streitkräfte haben in rüstigem Bor-
vörtsdringen die Linie Karfteit -Auzza überschritten. Die

re o" Bewegungen werden seit gestern ffüh durch schönes Wetter
# tßünstigt.

3 fo I Auch auf der Hochfläche von Bainfizza -Heiligengeist bis in
^e Gegend des Monte Sau Gabriele wurde der Widerstand

®rt Italiener gebrochen. Der Feind ist im Begriff , alles2. n j Gelände freizugeben , dessen Besitz er in der elften Isonzo-
^ lacht durch das Lebeik vieler Tausender erkauft hat . 2lus

A-2 . 2 re hx  Karsthochfläche entwickelten sich bei unverändert bleiben
6  der Lage stellenweise lebhafte Kämpfe.

| Der Anprall der Verbündeten vermochte an zwei Kampf
legen die feindliche Linie auf 50 Kilometer Frontbreite ins

2  3 rtg kaufen zu bringen . Bei den weichenden Italienern herrscht

-ß -2-^  Nähte Verwirrung . Zahlreiche Verbände muhten , völlig
i ~§ 2o 2 «bgeschnitten, auf freiem Felde die Waffen strecken. Große
Are F £ ^eschützmengen. aus allen Kalibern zusammengesetzt, und
r | J? | | Übersehbare Mengen Kriegsmaterial fielen in die Hand der

Verbündeten.
Eine österreichisch-ungarische Division nahm südwestlich

i ^ LL , »vu Tolmcin dem Feind allein 70 Geschütze ab . Bisher sind
» - E»er 30000 Gefangene durch die Sammelftellen der Verbün-

7 de,,-- nennmacn imb c<na :mi  Geschütze erbeutet worden,
r re a  ‘
LO
l-p Z K Unverändert.
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Oestlicher Kriegsschauplatz und Albanien.

Der Chef des Generalstabes.

In fcharfcr Verfolgung.
Wien . 26 . Okt. (W . B .) Die Kriegsbenchtefftattcr der

Blätter melden übereinstimmend:
Die verbündeten Truppen nahmen den schwierigen Berg¬

stock des Kolowrat -Rückens am rechten Jsonzo -Ufer, womit
ein wichttges Arttlleriezentnnn in den höchstgelegenen
Stellungen der Italiener in diesem Raume überwunden ist.
Sie befinden sich jetzt im Abschnitt gegen die Grenze . Ebenso
wurden die im Schneegebiet von ungefähr 2000 Meter mit
allen Mitteln moderner Befeftignngskirnst ausgebouten
Felsennester im Brsic Krn-Gebiet erstürmt . Inzwischen rückten
andere Kolonnen den Isonzo aufwärts und fielen aus dein
Brsic-Krn -Gebiet dem weichenden Feind in den Rücken. Auf
der Bainsizza -Hochfiäcke geht der Angriff der österreichisch¬
ungarischen Verbände , ilnterstützt durch das Vordringen der
Verbündeten am rechten Jsonzoufer , wetter . Der über den
Isonzo sliicktende Feind wird scharf verfolgt . Ein auf dieser
Hochfläche zur Deckung des Rückzugs unternommener
italienischer Gegenstoß mißglückte vollkommen . Das gestrige
gute Wetter erlaubte zahlreiche Luftkämpse, wobei öster¬
reichisch-ungarische und deutsche Flieger dreizehn feindliche
Flugzeuge abgeschoffen haben.

Italienische Berichte von der ?yront.
Lugmro . 26. Okt. (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Dar ita¬

lienische Volk erfährt nur den offizielleir Teil der Warheit
über die Isonzoschlacht, da die Regierung den deutschen und
den österreichischen Bericht unterdrückt und die Presfever-
tteter in Zürich zwingt , alle unbequemen Tatsachen auszu-
laffen oder zu verdrehen.

Die Presse beginnt daher , das Volk ans die erlittene
Jsonzoschloppe oorznbereiten und auf den entscheidenden
Ernst des Angriffs hinzuweisen . Barzini führt im „Corriere
della Sera " aus , die ersten italienischen Linien feien nicht
zur Berteidigung , sondern^zur Verfolgung gewählt worden,
je nach den Punkten , die bei der letzten Offensive erreicht
worden seien. Die eigentlichen Abwehrlinien gegen grohe
Angriffe lägen weiter rückwärts . Die Italiener wendeten
nunmehr dieselbe Taktik wie die Deutschen an der Aisne
und Somme an , indem sie die vordersten Linien schwach be¬
setzen und nöttgcnfalls räumen . Die großen Reserven müh¬
ten im Hintergründe unversehrt bleibe» , bis die Richtung
fber feindlichen Hauptoffcnfive hervorträte und der Augen¬
blick der Gegenbewegnng koinme. Vorläufig bliebe jedoch
noch verborgen , in welche Richtung die rückwärts gesammel¬
ten Feindesmassen ausstmhlten und ob auch die Südtiroler
Front in Bewegung komme. Weiter hebt Barzini die Eigen¬
tümlichkeit des Gebirgskrieges hewor , die Schlachtfront in
lauter kleine selbständige Teilabschnitte aufzulösen . d!a jedes
Tal ein isoliertes Schlachtfeld bilde . Den feindlichen Angriff
bezeichnet Barzini als eine der mächtigsten Anstrengungen
des Weltkrieges und ruft den Italienern schließlich feierlich
die Worte Nelsons vor Trafalgar zu : . Das Vaterland er¬
wartet . dah jedermann seine Pflicht Alt."

Italien.
Bertrancnstverfagung für das Ministerium. —

Eine Rede Sonninos.
Rom , 26. Ott . In der Kammer hat die Abstimmunß

über das Verttauen zu dem Ministerium ergeben , dah ihm
dasselbe versagt wurde . Heute teilt das Kabinett seinen
Rücktritt vor dem Senat und der Kammer mit . Die Lösung
der Krise wird von den militärischen Ereignissen sehr be-
einfluht werden und vielleicht Ueberraschungen bringen.
Alle Kriegsparteien fordern ftir ihre Unterstützung eines
neuen Kabinetts das Verbleiben Viffolatis.

Sonnino hielt eine grohe Rede über die auswärttge Lage.
Er begründete in der Kammer die Verweigerung der Paffe
für Stockholm, den chndikglisttschen Kongreh in Bern und den
Studienkongreh in Bern , indem er erklärte, es handle sich
bei diesen Verhandlungen pazifisttscher Parteien , die in
Italien und anderen verbündeten Ländern , wenn mich dort
in viel geringerem Mähe , ihre Sonderpolitik im Gegensatz
zu den Regierungen du-rchzusetzen suchten. Jede Einzelhand¬
lung der Parteien muffe deshalb unterbleiben , damit die
hohen Zielff, für die Italien den Krieg begonnen hat , nicht
gefährdet webdlen. Ueber die auswärtige Lage sprechend,
hob Sonnino die schweren inneren Schwierigkeiten Ruß¬
lands hervor und sprach die Hoffnung aus , daß das ruffischle
Volk erkennen werde , daß das Heil der Freiheit untrennbar

mit der Verteidigung gegen den äußeren Feiud verknüpft
sei. Sonnino erklärte, die Miierten geben ihre volle Zu¬
stimmung zu der Anerkennung des Rechtes der polnischen
Natton auf die Einheit , Unabhängigkeit und Freiheit durch
die mffische Regierung bei Gelegenheit der Koszinskoseier.
Das Heer und die Marine Griechenlands , die gegenwärtig
mit Hilfe Frankreichs und Englands reorganisiert würden,
würdm sich bald den Alliierten anschliehen . Die zwischen
Poincarö und dem König äusgetauschten Besuche geben die
Gelegenheit , die Uedereinsttmmung und das volle Ver¬
ttauen zwischen den verbündeten Heeren feftzufetzen und zu
besestigen.

Sonnino kam in seiner Rede ans die
N- t- de» Papstes

zu sprechen und erklärt« sich mit ihrer allgemeinen Absicht
einverstanden . Ihre einzelnen Bedingungen aber würden
ebensowenig die Grundlage für einen Meiiiungsaustausch
zwischen den Kriegführenden bieten , wie die Reden des
Reichskanzlers , des Staatssekretärs von Kühlmann oder
des Grafen Czernin . Verhandlungen hätten eben nur den
Zweck, wenn die ihnen zugrunde liegenden Vorschläge die
erwünschten Merkmale der Ernsthafttgkeit besitzen würden.
Wenn die Zenttalmächte hofften , in Verhandlungen ein-
tteten zu können , ohne sich vorher durch die Bekanutgabe
von arnndlegenden Bedingungen zu binden oder festzu-
legen. so täten sie das nur in der Hoffnung auf die Wir¬
kungen der Schwächung und Müdigkeit , die bei der Bevölke¬
rung der Alliierten durch- die Nachricht von dem Beginir der
Verhandlungen hervorgerufen wurden . Dadurch würden
sich die alliierten dernottatischeu Regierungen in einer
Zwangslage besinden , selbst die härtesten Bedingungen an¬
zunehmen, ' da es ihnen nicht möglich wäre , die öffentliche
Meinung in ihren Ländern in die nötige Sttmmnng zu ver-
setzen und die Feinldfeligkeiten wieder energisch aufzuneh¬
men . Weiter weil die Gegner hofften , zwischen den Alliier¬
ten Stteittgkeiten heroorzurufen durch gröhere Zugeständnisse
an einen Verbündeten auf Kosten' eines anderen . Jeder
öffentliche Schritt zu einer Friedensvermittlung könne, wenn
er im ungünsttgen Augenblick effolge , eher eine Annäherung
zwischen den Kriegführenden ebenso wie den Abschluh jeden
Abkommens zwischen ihnen erschweren als erleichtern.

Im zweiten Puntte seiner Rede sprach Sonnino über die
Rückgabe der besetzten Gebiete . Er sagte : In Belgien ist
eine skandalöse Verletzung aller für den Krieg und Frieden
geltenden Rechtsgnlndsätze vorgekommen , so dah der Papst
nur Verwiming anrichtet , wenn er Belgien mit den ande¬
ren Kriegsgebieten - zusammenwirst.

Der dritte Punkt , die Gebietranfprüch « unter möglichster
Berücksichtigung der Volkswünfche «usz »gleichen, bildet den
Lichtpnntt der Rot «, liefert jedoch gleichfalls keine Vechand-
lungsgmndlage . wie Kühlmann und Czernin durch ihr den
stanzösischen und italienischen Ansprüchen - entg-egengerufenes
„Niemals " bewirken.

Alle wünschen einen Frieden , der nicht bloh einen Waffen¬
stillstand bedeutet . Italien , eng vereint mit den Ver¬
bündeten , ist immer geneigt , jeden ernstlichen Friedensvor¬
schlag ohne Rachegelüste oder imperialistische Wünsche zu
prüfen , jedoch kann Italien unmöglich von gewissen wesent¬
lichen Puntten abgehen oder die höchsten Kriegsziele , näm¬
lich die Besteiung seiner unterdrückten Brüder und die
Sicherung seiner Unabhängigkeit opfern . Es will weder die
Feindesländer zerstückeln noch sich in ihre inneren Angelegen¬
heiten mischen. Doch- müssen gerade die Bedingungen des
Friedens seine Dauerhastigkeit gewähren , daher nach Mög¬
lichkeit die Volkrwünsche b-erücksichttgen, die Freiheit und
Unabhängigkeit eines jeden Staates anerkennen und vor
Ueberfällen sicherst!, kurz die aus Leidenschaft, Ehrgeiz und
Länd -ergier entspringenden Gefahren vermeiden und den
Frieden der Erhalttlng wert machen . Die Papstno -te ent¬
behrt dieser Grundlage . Frankreich -ordert die Rückgabe der
1871 entriffenen Provinzen.

Italiens .«kriegsztele
sind die Gewinnung seiner natürlichen Grenzen , Besteiung
der unterdrückten Brüder und Sicherung in der Adria . Ge¬
rade in der Adria liegt eines der wesenüichsten italienischen
Kriegsziele , das bereits von den Verbüdneten anerkannt und
daher auherhalb der weiteren Diskuffion steht.

Sonnino vermied es wiederum , die von Italien vcrlano-
ten ostadriattschen Gebiete anzugeben , erklärte vielmehr rur
allgemein seine Bereitschaft , sich mit den Südslawen freund-

^ O P



schastlich darüber zu verständigen , damit beide Rassen künftig
gutnachbarlich nebeneinander wohnen könnten . Endlich
müsse sich Italien für das östliche Mittelmcer interessieren,
erhebe aber in der Levante keine absoluten Ansprüche, son¬
dern nur solche, die von der Eesamtlage bei Friedensschlutz
abhängen . Italien wolle wie früher im Mittelmeer das
Gleichgewicht, in Europa den Sriietett fördern . Sonnino
forderte schließlich eindringlich auf , die innere Ordnung zu
bewahren und den Krieg nicht zu sabotieren . Die Zukunft
des Vaterlandes sei auf dein Spiele . Sicher siege die Partei,
die sich selbst ani besten besiegt.

Die Rede wurde von lebhaften Zwischenrufen der Sozia¬
listen häufig unterbrochen , durch die Kriegsmehrheit jedoch
sehr beifällig ausgenommen.

Das angebliche deutsche Friedens -Angebot.
Berlin . 26. Okt. (W . B .) Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt: Der „Daily Telegraph " läßt sich
aus Mailand allerhand Einzelheiten über das in der feind¬
lichen Presse schon mehrfach besprochene angebliche deutsche
Friedensangebot an Frankreich melden . Danach soll Deutsch¬
land durch Vermittlung eines belgischen Diplomaten die Wie¬
derherstellung Belgiens und die Abtretung Elsaß -Lothringens
gegen Entschädigung auf Kosten Rußlands angeboten haben,
das Anerbieten sei aber von Rußland und Italien für un¬
annehmbar erklärt worden . Alle diese Meldungen sind
frei erfunden.

Im Kriegszustand mit Brasilien.
London , 26 . Okt. Das Reutersche Bureau erfährt , daß

der brasilianische Dampfer „Tavao " in der Nähe der
spanischen Küste torpediert worden ist. Der Präsident von
Brasilien erklärt, daß dadurch jetzt der Kriegszustand Bra¬
silien von Deutschland ausgenötigt worden sei.

Frankreich.
Schwaches Vertrauen.

Basel , 26 . Okt. (Priv .-Tel . d. Frks. Ztg .) Havas berichtet
aus Paris : Die Kammer nahm in Besprechung der äuße¬
ren Politik der Regierung -mit 288 gegen 137 Stimmen die
Bertrauenstagesordnung an.

Die .Hecrcsfrage in Spanien.
Madrid , 26. Okt. (W . B .) Meldung der Agence Havas.

Ministerpräsident Dato erklärte, er habe im Ministerrat die
Heeresfrage auseinandergesetzt . Die Frage würde aufmerk¬
sam vom Kabinett geprüft , das die VerhälMisse im Heere
von Grund aus zu verbessern bestrebt sei. Dato pries die
Einigkeit im Heere , die für das Land von Nutzen sei. Be¬
züglich der Wünsche dies Parlaments über "die Reformen der
Verfassung sei die Regierung der Meinung , daß jetzt eine
Aenderung unzweckmäßig sei.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin . 26. Okt. (W . B . Amtlich.) Durch die Tätigkeit

unserer U-Boote wurden im Sperrgebiet um England wieder
fünf Dampfer und ein Segler vernichtet. Darunter befinden
sich der bewafncte englische Dampfer „Baron Blanchse " so¬
wie die bewaffnete ftanzösische Bark „Pictorine " und der
ortugiesische Dampfer „Taparia ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Wachsender Erfolg gegen
Italien.

Vis jetzt 60000 Gefangene.

Grohes Hauptquartier . 27 . Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Franzosen und Engländer setzten gestern tagsüber

auf dem Kampsfelde in der Mitte der flandrische,,
Front  von neuem starke Kräfte ein , um die Schlachtent-
scheidung zu versuchen . Der Ersolg blieb unser . Vergeb-
lich haben die feindlichen Divisionen sich in unserer Abwehr-
zone verblutet . Die gesteigerte Artilleriewirkling lag aus
dem Kampfgelände ehe der Feind zum Angriff schritt. Hin¬
ter der sich vorwärts schiebenden Feuerwalze brachen seine
Sttirmtruppen vor.

Nördlich von B i r s ch o o t e gelangten die Franzosen
bis B u l 1 e h o e k. Bon dort warf sie unser Gegenstoß ins
Trichterfeld zurück; zwischen der Straße Kleken — Poel-
c a p e l l e und der Bahn R o u l e r s — P p e r n drangen in
wiederholten Ansturm die Engländer vor . Rach hin und
herwogenden Kämpfen , die westlich von Paschendaele
besonders erbittert waren , mußte sich der Feind mit wenigen
Trichterlinien vor seiner Ausgangsstellung begnügen.

Abgesehen vom Hauptangriss wurden mehrere englische
Divisionen gegen unsere Front von Becelaere  bis süd¬
lich von E h e l u o e l t vorgeführt . Anfänglich brachen si:
in de» Park von Paezelhoek und in Gheluvelt  ei » •;
dort wurde der Feind durch unseren kraftvollen Gegenangriss
bald wieder über die alte Linie zurückgeworfen.

Die Teilangrisse dauerten bis in die Nacht an ; das stark:
Feuer ließ nur vorübergehend nach.

Truppen aus allen Teilen des Reiches haben ruhmvollen
Anteil an dem für uns günstigen Ausgang des Schlacht¬
tages.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
In wenigen Abschnitten an, O i s e— A isnc - Kanal

nahm der Artilleriekamps größere Stärke an . Feindliche In¬
fanterie versuchte gegen Abend vergeblich an mehreren
Stellen auf dem Norduser des Kanals Fuß zu fassen.

In der Champagne und an der Maas  steigert:
sich vielfach die Feuertätigkeit in Verbindung mit Erkun-
dungsgefechten.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Italienische Front.
Die unter persönlicher Oberleitung Seiner Apostolische,:

Majestät des Kaisers Karl von Oesterreich , König von Un¬
garn vorbereitete Operation gegen die Hauptmacht der
italienische, , Armee reift unter der Mitwirkung der » nvcr
gleichlichen Stoßkraft deutscher Truppen , die Schulter a»
Schütter mit ihren tapferen Massenbrüder » am I s o n z o
in den Kamps traten , einem großen Ersolg entgegen.

Die 2. italienische Armee ist geschlag
Durch gutes Wetter begünstigt , drangen über die

und durch die Täler , vielfach zähe » Widerstand des Fej^
brechend, deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen
aufhaltsam vor.

Der scharfgratige Höhenrücken S t o l wurde von de,
u. k. 22 . Schützendivision genommen . Der 1641 Meter h
stark befestigte Gipfel des Monte  M a t a j u r siel
am 25 . 10 -, 7 Uhr vormittags , 23 Stunden nach Beginn
rer Angriffe bei Tolmein durch die hervorragende T
des L e u t n a n t s S ch n i e d e r , der mit vier Kompa>

des oberschlesischen Infanterie -Regts . Rr . 63 de» starken
lienischen Grenzstützpunkt stürmte.

Die Kamps - und Marschleistungen aller Truppen , die du
die Vorwerke der I u l i s ch e » Alpen der i t a (j
Nischen Ebene  Zuströmen, sind über jedes Lob erhöh«,

Die Zahl der Gefangenen hat sich ans

60 000.
die der erbeuteten Geschütze aus 4 5 0 erhöht.

Unübersehbares Kriegsgerät muß aus de» genommen
Stellungen der Italiener noch geborgen werden . 2 6 feint
licheFlugzeuge  sind in den beiden letzten Tagen abz,
schossen worden.

.Die italienische I s o n z o - F r o n t wankt  bis z
W i p p a ch. Auf der K a r st . Hochfläche hält sich der Gcgn

Der Erste Generalquartiermeistcr : Ludendorss

Cokalnacljricfyten.
* Königftein , 27 . Okt. Auf den morgen im H,

Procasky stattfindend eu Unterhaltungsabend zum Besten
deutschen Schwesternspende machen wir auch heute
einmal aufmerksam. Der Reinertrag soll, wie überall,
Tausenden von Schwestern , die sich in diesem Wellkni
betätigt haben , zugute kommen, insbesondere solchen,
einen Anspruch auf staatliche Versorgung nicht besitzen. Ji
gebe daher sein Scherslein durch Besuch der Veranstali
morgen Abend.

* Der Vorstand der Allgem . Ortskrankenkasse Königs!!
hat aus Rücksichtenauf die Ersparung an Licht und Heiz,
beschlossen, vom 1. Roveniber ab für die Kasse die dM
gehende Arbeitszeit einzuführen . Die Dienftstunden fnti
daher wie folgt festgesetzt worden : an Wochentagen (auh«
Samstags ) von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittL«!
Samstags ist die Kasse, wie seither, von 8 Uhr vormitlex
bis 1 Uhr nachmittags geöffnet.

Fricdberg , 25 . Okt. Gestern Abend wurde die llljöhch
Tochter des Bahnwärters Brückmanu in Bruchenbrücken bl
dem Ueberschrciten eines Gleises von einem Zuge übers«!
reu und auf der Stelle getötet.

Fleischkarten -Ausgabe.
Die Ausgabe der neuen Fleischkarten für die Zeit vom 29.

Oktober bis 25 . November 1917 erfolgt am Montag , den 29 . d. M .,
im hiesigen Rathaus , Zimmer 4, und zwar in folgender Reihenfolge:

Broikarten -Nr . 1— 200 nachmittags von 2 \L — VL  Uhr
» 201 - 400 .. „ 3 1/ — 4 1/ .

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
22. Sonntag nach Pfingsten.

Vormitings 7 Uhr Frühmesse . 8' /» Uhr zweite hl . Äeft
9' /- Uhr Hochamt mit Predigt

Nachmittags 2 Uhr Rosenkranz Andacht.
! ü 'L M LLIIIL l!l _ « l

47, - 57 :,
57 - 6

. 401 - 600
601 — 800

Die Reihenfolge ist genau emzuhalten.
Königslei » im Taunus , den 27 . Oktober 1917.

Der Magistrat Jacob «.

Nachruf.
Am 26 . d . Mts . entriß uns der Tod unseren lieben,

treuen Kameraden

Heinrich
uns

im Alter von 17 Jahren nach längerer , schwerer Krank - |
heit . Treue um Treue ; sein Andenken wird bei
in Ehren gehalten werden.

Seine Kameraden.

Falkenstein , den 27 . Oktober 1917.

Bekanntmachung.
Betr . : tsinrichtnngsgegenstände und Aluminium.

Die Zuschlngsprämie ffiv die freiwillige Ablieferung von Ein-
richtungsgegeiisländen wird bis zum 31. Oktober d. Js . gezahlt . Nach
diesem Termin wird sicherlich die Zwangsabtieserung kommen.

Es benütze somit jeder die Gelegenheit , zumal eS sich um eine
vaterländische Pflicht handelt.

Als Abnahmetag für die freiwillige Ablieferung ist
letzter Termin Dienstag , den 30 . Oktober , nachmittags
von 4 6 (ihr , bei der hiesigen Sammelstelle.

Außerdem wird an die Ablieferung des noch vorhandenen Alu¬
miniums hiermit erinnert . Da Revisionen iiatisindcn, so liegt es im
eigenen Jntereffe des Besitzers , die Gegenstände ahznliesern und sich
somit vor Strafe zu schützen.

Königstein im Taunus , den 27. Oktober 1917.
Ais beauftragte Oebörde;

Df Magistrat : Jacobs.

Uttgem . # iMcn iifenMc
Königstein im Taunus.

Gummi - und Jtolzsohterei
Fraahfurta . m „ ttaiferftr . 41,

nimmt Schuhe zum Reparieren an.

! ! Huf Befohlen der Stiefel
haust gemattet werden . ! !

Vom 1. November 1917 ab sind die Dienststunden
der Kasse wie folgt sestgelegt:

An Wochentagen:
von 8 Ustr vormittags bis 3 Uhr nachmittags.

Samstags:
von 6 tthr vormittags bis 1 Ulrr nachmittags.
Königstein i . T ., den 37. Oktober 1917.

Der Vorstand der Allg . Ortskrankcnkäste.
Adam M. Tischer , l . Vorsitzender.

BiblioMlßs Umtos für UoIRsvorträSü!
Rönisstein im Taunus.

Die Bibliothek ist wegen Koblenmangel vom 29. ds . Pits , ab
wöchentlich nur einmal  geöffnet und zivar Donnerstags um 'IS
bis '1,7 Uhr nachmittags für Kinder und von ' /»8 bis 9 Uhr abends
für Erwachsene . -

Eine frischmelkende

Fahrkuh,
4. Kalb , Grauscheck, mit oder oh«l

Kalb , Zu verkaufen bei ;
Pb . Sachs.  Falkensteini .D

Falkensteiner Mühle.

Kleinbahn Königstein
Für den

gabnpersanD!
Nach neuester Vorschrift betrug

flufklebezettel
(Signierzettel}

:: Anhänger ::
vorrätig mit Oefe. Mit Firma ""
Abgangsstation extra »Anfertigung B

500 Stück ab in kürzester Frifi.

v rucken» Ptj. Kleinböt)!.
Königftein - Fernruf 44.

ScheckbriefltmsclM
und

Zählkarten
werben sauber und oorschristsmMg
der stonlsnummer bedruckt geiich

von der vruckerei

pH. Kleinööbl , KSS
Postscheckkonto Frankfurt (Main)

— Fernsorecher 44. — j
Druckerei Pb . KldnbÖb1'
Römgftein &  fernruf 4^

Briefpapiere und —_ Ä
— Briefumschläge

für j
geschäftlichen u. privaten Gebral^
— in Schwarz - oder Buntdruck ^

fertigt an
PH. Kleinböhl , Königstein l. ®
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